Gedächtnisprotokoll  WS 25/26
Wir haben nur die Fragen aufgeschrieben die neu waren (also in keinem anderen Gedächtnisprotokoll stehen.
1. Vier verschiede Strahlungsarten nennen und den Tiefendosisverlauf skizzieren
2. RBW definieren Warum ist RBW bei Protonen im Vgl. zu Photonen größer? Wie groß ist RBW von Protonen und Kohlenstoffionen
3. Variablen der Marinelli-Formel und woher kommen die Variablen? 2 mögliche Fehler/Unsicherheiten bei Radio-Iodtest nennen, erklären, wie die sich auswirken und Möglichkeiten nennen, um sie zu vermeiden bzw. Maßnahmen zur Qualitätssicherung
4. Definition Linear Quadratischen Modells Unterschied strahlensensitive und resistente Tumore
5. 2 Arten der adaptiven Radiotherapie nennen und Beispiele zu den Arten nennen
6. Wie unterscheidet sich die FLASH-RT im Vergleich zur konventionellen RT? Was verspricht man sich von der FLASH-RT?
Altklausur Fragen die dran kamen
1. Definieren Sie die Energiedosis. In welcher Einheit wird sie angegeben? (2P)
2. Definieren Sie die EQD2 mit Formel. Berechnen Sie die EQD2 für die Bestrahlung eines Lebertumors mit 5x35Gy. (insg. 3P) 
3. Welche Ansprüche stellt die ICRU an die Homogenität im Zielvolumen? (2P) 
4. Was wird benötigt, um das Planungszielvolumen (PTV) nach ICRU zu definieren und worauf zielt das ab? (3P) 
5. Das Monte-Carlo Verfahren gilt als Goldstandard in der Dosisberechnung. Erklären Sie, warum das so ist. Nenne Sie Nachteile im Vergleich zu anderen Algorithmen. (3P)
6. Gegeben war ein DVH mit PTV, Myelon und Parotis. Ermitteln Sie die nach ICRU zu dokumentierenden Dosiswerte für PTV und OARs. (5P) 
Bestimmen Sie die D30% des Myelons. (1P)
Bestimmen Sie das V5Gy der Parotis. (1P)
7. Wofür steht die Abkürzung ITV? (1P) Definieren Sie das ITV. (1P) Nennen Sie einen Vorteil und einen Nachteil des ITVs bei Lungenbestrahlung. (1P) Nennen Sie zwei Alternativen, die bei Bestrahlung der Lunge angewendet werden. (1P)
8. Welche 4 Bedingungen werden an die Körper-/Lungenstereotaxie gestellt? (2P)
9. Warum wird bei der SBRT nicht auf eine homogene Meandose/D_median verschrieben? Berechnen Sie die BED einer Lungenstereotaxie mit 3x15Gy. (insg. 5P)
10. Maximaldosis bei 3 x 15 Gy auf 65 % Isodosenlinie
11. Nennen Sie zwei Arten von Constraints bei inverser biologischer Planung. Nennen Sie auch die Constraintfunktion (math. Formel) und jeweils ein Beispiel. (3P) 
12. Die Auswertung einer PRRT mit Lu-177 DOTATATE (andere Werte )
1. Verweilzeit im Ganzkörper: 43,5 h 
1. Verweilzeit Leber inkl. Tumor: 18,5 h 
1. Verweilzeit Tumor: 13,1h 
1. Tumorvolumen: 240 cm3 
1. Restlebervolumen: 1900 cm3 
1. Dichte Leber: ρ=1.05g/cm3 
1. S(GK <- GK) = 1,26∗10−3 mGy/(MBq∗h) 
1. S(Leber <- Leber) = 4,46∗10−2 mGy/(MBq∗h) 
Berechnen Sie die Verweilzeit in der Restleber. Berechnen Sie den S-Wert des Tumors unter Vernachlässigung der Gammastrahlung und unter der Annahme, dass die Reichweite der β-Strahlen < 1mm. Berechnen Sie die Dosis von Restleber, Ganzkörper und Tumor. (insg. 3P)

